
Zu Manch Sonnabend den tS Mai Abends 6 Uhr
Vesper und Beichte Herr Pastor Seiler

Sonntag den 16 Mai um 9 Uhr Herr Pastor
Risel Nach dem Gottesdienst Communion Herr Pastor
Seiler Um 2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Montag den 17 Mai um 9 Uhr Herr Pastor Sei
ler Nach dem Gottesdienst Beichte und Communion
Derselbe

Diakonissenhans Sonntag den 1k Mai Vorm 19 Uhr
u Nachm 4 Uhr Gottesdienst Herr Prediger Jordan

Montag den 17 Mai Bormitt 19 Uhr Derselbe

Giebichenstein Sonntag den 16 Mai um 9 Uhr Herr
Superintendent Urtel Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl Herr Pastor Grüneisen Um 2 Uhr
Derselbe

Montag den 17 Mai um 9 Uhr Herr Past Grün
eisen Um 2 Uhr Herr Superintendent Urtel

Rirchtiche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 9 Maider Schuhmachermeister
Schaas mit mit M R Ch Fischer Den 19 der
Tischler Hilpert mit W A Frenzel Den 11 der
Rittergutsbesitzer Caspary mit F M L Braune
Den 12 der Expedient Krumpe mit M Th Bley

Ulrichsparochie Den 6 Mai der Schlossermeister
Hahmann mit Chr A Bönicke gesch Lindig
Den 19 der Zahlmeister der Königl Preuß II Feld Ar
tillerie Abtheilung Nr 9 in Stade mit M M H Wei
nert Den 11 der Kaufmann Schreiter mit C H
M Teuscher

Domkirche Den 6 Mai der Kaufmann Unger
mit A A Leitlofs Den 12 der Schneidermeister
Heinrich mit W PH D Rulf

Reumarkt Den 19 Mai der Fuhrherr F Barth
mit S Lippert Den 11 der Conditor I Schön
mit C I T Beige

Geborene uud Getaufte
Marieuparochie Den 24 Januar dem Kassendie

ner Kühn ein S, Johannes Wilhelm Den 9 Febr
dem Handarbeiter Vogel eine T Marie Franziska
Den 24 dem Tischlermeister Spanier eine T Johanne
Friedenke Marie Den 21 März dem Kaufmann
Gruneberg eine T Bertha Hedwig Celerie Den
31 dem Stadtpostboten Falk eine T Jda Amalie Clara

Den 19 April dem Schriftsetz r Mettin ein S
Adolf Paul Den 14 dem Kaufmann Fiedler ein S
Georg Gustav Waliher

Militär Gemeinde Den 9 Februar dem Invali
den Melzer eine T Auguste Louife Charlotte

Ulrichsparochie Den 1 Januar dem Zimmermann
Hertel ein S Paul Johannes Walter Den 2S
Februar dem Musikdirektor Reubke eine T Louise Va
leSka Elisabeth Den 24 März dem Buchbindermeister
Naumann ein S Friedrich Wilhelm August Den
2 April dem Postpacketträger Falke ein S August Max

Den 6 dem Kassenboten Hellvoigt ein S Bern
hard Hugo Franz Den II dem Dienstmann Voigt
eine T Auguste Selma Den 21 dem Bäckermeister
Scope eine T Auguste Bertha Marie

Moritzparochie Den 6 Januar dem Zimmermann

Verantwort Redaction O Bertram

Weise ei S Anto Albert Wilhelm Den 25 März
dem Musiker Lorenz eine T Margarethe Elisabeth
Den 13 dem Former Zwarg ein S Friedrich Gustav
Adolph Den 31 dem Krankenwärter Rohde ein S
Friedrich Carl Den 13 April dem Schiffer Thie
ring eine T Emma Olga Den 18 eine unehel T
Rosa Minna Emma Den 29 dem Salzsieder Lutze
ein S Franz Robert Eine unehel T Auguste Wil
helmine Den 4 Mai eine unehel T Jda Alwine

Domkirche Den 5 Januar dem Schmied Urbach
eine T Emma Den 13 März dem Büreauassisten
ten der Central Werkstatt der HM Casseler Eisenbahn
Parn icke ein S Richard Johannes Den 22 dem
Maschinenbauer Feller eine T Emma Elisabeth
Den25 dem Böttchermeister Bratengeyer ein S Otto

Reumarkt Den 23 Januar dem Maurer Schulze
ein S Friedrich Wilhelm Den 11 Februar dem
Handarbeiter Sch ulze eine T Pauline Anna Den
25 März dem Tischlermeister Vogler eine T Louise
Margarethe Den 17 April dem Bahnarbeiter Hane
butt ein S Ferdinand Max

Glaucha Den 22 Januar dem Glaser Stiesler
ein S Carl Paul Max Den 5 Februar dem Schif
fer Schreiber eine T Johanne Lina Den 11 März
dem Handarbeiter Haack eine T Johanne Therese Frie
derike Den 17 April dem Tischler Zander ein S
Paul Richard Max Den 27 dem Hülssheitzer
Frommann eine T Amalie Bertha

Kirche Nachrichten vom April aus Trotha und
Seebeu

L Aus TrothaI Getaufte Am 6 April Anna Marie Schaaf
geb 19 März Am 16 April Caroline Marie
Keller geb 26 März Am 25 April Friederike
Emma Hoffmann geb 11 April Friedrich Franz
Ackermann geb 25 März Am 29 April
Friedrich Carl Arthur Föhre geb 24 März

II Getraute Am 11 April Friedrich Cart Hermann
Wolschendors mit Heuriette Schöbet August
Hahn mit Friederike Amalie Kirchhofs aus Löbejün

III Beerdigte Mechanikas Carl Iahn gestorben
am 14 April 56 Jahre alt Wilhelm Otto Hoppe
gestorben am 16 April 4 Monate alt Friederike
Bertha Fuchs gestorben am 27 April 7 Monate alt

L Aus Seeben
I Getaufte Äm 18 April Frieder AnnaBaafch

geb 31 März Am 22 April Franz Julius Paul
Lohde geb 12 März Am 25 April Gottfried
Carl Reinhold Löffler geb 3 April

II Beerdigte Frau Wilhelmine Hoffmann geb
Schäfer gestorben am 8 April 42 Jahr alt

Den Mitgliedern der St Moritzgemeinde bringen
wir hiermit zur Kenntniß daß nächstkommenden 16 Mai
als am 1 Pfingstfeiertage die erste Jahres Collecte für
unsere Kirche in den Vor und Nachmittags an den Kirch
thüren aufzustellenden Becken eingesammelt werden wird

Halle den 11 Mai 1875
Der Gemeinde Kirchenraty

Kirchlicher Verein der Dom Gemeinde
Die Versammlung im Mai fällt aus

Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Beilage zum Hallesche Tageblatt
M 111 Sonnabend den 15 Mai 1875
Anzeiger für die evangelischen Gemeinden der StadtLalle und des Saalkreises

is

Gin Blick auf das Eichsfeld
Die kirchliche Vergangenheit des EichsfeldeS

Dunkle Spuren nur sind es welche uns in die kirch
liche Vergangenheit des EichSfeldS zurückführen lose Fäden
welche die Gegenwart mit jener Vergangenheit verbinden
immerhin aber ist eS lehrreich und gewiß nicht ohne In
teresse bei der Theilnahme wetche diesem kleinen ev DiaS
poragebiet unserer Provinz nach mannigfachen Seiten und
in hervorragendem Maaße gerade gegenwärtig sich zuge
wendet ven Spuren nachzugehen die Fäden aufzusuchen
welche die Ansänge und Grundlagen bezeichnen aus denen
hier im Laufe der Jahrhunderte der jetzige Bestand ev kirch
lichen Lebens inmitten einer streng katholischen Bevölkerung

hervorgewachsen ist
DaS Eichsfeld welches nach hergebrachter geographischer

Abgrenzung das Ober und Unter Eichsfeld umfaßt und um
die Städte Heiligenstadt Worbis Dingelstädt und Duder
stadt als ein rauheS nicht eben wasserreiches zum Theil
unfruchtbares aber doch bevölkertes Bergland sich zusam
menschließt war dereinst ein Theil des große Thüringer
reiches welches unter König Hermanfried ungefähr von
der Donau bis zum Harz von der Elbe bis zur Leine
Eichsfelder Fluß sich erstreckte nur die südwestliche Spitze

nach der Werra zu gehörte zu dem alten Hessenreich Daß
die ersten Berührungen der christlichen Religion durch die
Züge der römischen Legionen nach Deutschland wie an den
Rhein und an die Donau so auch auf das Eichsfeld mögen
gekommen sein läßt sich zwar geschichtlich nicht beweisen
wohl aber vermuthen Eine Andeutung dafür könnte immer

hin eine Notiz bei Laoitus I ib XIH 75
sein nach welcher Hermunduren und Chatten um die Sa
linen oder Salzquellen bei dem jetzigen dem Eichsfeld nahe
liegenden Allendorf stritten aus welcher Nachricht wenigstens
zu schließen ist daß zu jenen Zeiten diese Gegenden den
Römern nicht unbekannt waren Daß auch das Eichsfeld
von der Ende des vierten Jahrhunderts beginnende Völker
wandrung welche 199 Jahre lang wie eine unaufhaltsame
Sturmfluth über das ganze Abendland sich ergoß nicht un
berührt geblieben ist geht aus einer alten Sage hervor
ach welcher auch Thüringer mithin auch EichSselder unter

Attila s Heeren fochten Nach jener Sage führte dieser
Hunnenfürst nach seiner Niederlage in den catalaunischen
Feldern an der Marne 451 Chr sein übrig gebliebenes
Heer über den Rhein ach Thüringen zurück wo er in der
Gegend von Eisenach mit den ihm unterworfenen Königen
uvd Fürsten große Feste soll gefeiert haben Um dieselbe
Zeit geschah es nach der Sage daß der Bischof Aureus
und der Diacon JustinuS von Mainz vor den alle kirch
lichen Stiftungen verwüstenden und die Christen tödtendeu
Hunnen flohen und auf dem Eichsfelde wo sie als die
ersten traditionell bekannten namhaften Christenboteu auf
traten am 16 Juni 451 wie erzählt wird den Maerthrertod
fanden Deßhalb werden sie nach katholischer Tradition

als die Schutzheiligen von Heiligenstadt der alten Haupt
stadt des Eichsfeldes verehrt denen zu Ehren der Franken
könig Dagobert weil er angeblich an ihren Gräbern Hei
lung gefunden um 635 eine Kirche die spätere St Mar
tinuSkirche gebaut und mit reichen Stiftungen soll ausge
stattet haben Es siedelten sich allmälig viele Anwohner
um diese Stiftung an und entstand so im Lauf der Jahre
ein ansehnlicher Ort der später Heiligenstadt d h urks

virorum genannt wurde sei s wegen genannter
beider Schutzheiliger sei s wegen der Pnester welche von
hier aus mit den heiligen Lehren des Christenthums die
Umgegend in ihre geistliche Pflege nahmen Ja Folge des
Kampfe zwischen den vereinten Franken und Sachsen mit
den Thüringern um 539 n Chr fiel die starke Thüringer
Beste Scheidungen Burgscheidungen a/Unstrut, und
durch die daran sich anschließende Theilung des bis dahin
mächtigen Thüringer Reichs unter die Sieger kam Nord
Thüringen von der Elbe bis an den Harz und die Unstrut
mit dem iu diesem Gebiet liegenden Untereichsfeld an die
Sachsen während das ganze übrige Thüringen mit dem
Obereichsfeld später auch mit dem Hessenreich den Frankes
zufiel Wie unter der Herrschaft der Franken einer und
unter der der Sachsen andererseits in jenen unruhigen
noch wenig geordneten Zeiten die schwachen Anfänge de
Christenthums bei der sortdauernden Macht heimischer
Sitten und Gebräuche nur geringe Fortschritte in den EichS
selder Gauen gemacht haben vielmehr sehr bald wieser
verkümmert sein mögen das kann uns um so weniger
Wunder nehmen wenn wir einmal bedenken daß das Eichs
feld bei seiner Lage an der Grenzscheide zwischen Sachsen
und Franken häufig genug der Schauplatz von Befehdungen
uud Streitigkeiten zwischen diesen beiden Völkerstämmea
mag gewesen sein von denen die Sachsen wie bekannt
mit besonderer Zähigkeit am Heidenthnm festhielten während
das Christenthum der Franken immerhin mehr ein nur
äaßerl ch angenommenes nicht innerlich geläutertes noch
weniger ihnen in Fleisch und Blut übergegangenes war
wenn wir zum andern den Einfluß der slavischen Wenden
in Betracht ziehn die nach der geschichtlichen Ueberl eferung
im siebenten Jahrhundert selbst das Eichsfeld überschwemm
ten und daselbst viele Dörfer und Ortschaften grünoetm
deren Namen och heute auf ihren wendischen Ursprung
hinweisen Psaffschwende Thalwenden Wendehausen Wor
biS Worbife n a auch wendische Gasse in Heiligen
stadt So waren denn gegen Ende des siebenden Jahr
hunderts die ohnehin geringen Spuren des Christenthums
aus dem Eichsfelde unter solchen fortwährend wechselnden
dem Wachsthum christlicher Lehre und christlichen Leben
ungü stigen Einflüssen fast ganz vertilgt und wir verstehen
wie noch um diese Zeit allerlei heidnische Götter wie Stuffo
Thor oder Kriegsgott FlinS Gott des Todes Hertha oder

Frau Holle der slavische Gott Bog auch auf dem Eichs
felde neben andern verehrt wurden wie gerade für die Ver



thrung der genannten Götter der Stufenberg HülfenSberg
bei Geismar der Staufenbühl bei Eschwege die Flinsber
ger Höhe mit ihren Wäldern der Bogesbühel bei Kreuzeber
der Thorberg das Thorenthal die Thormühle bei Misse
rode die der Holle geweihten Plätze auf dem Meißner alle
Oertlichkeiten auf oder nahe dem Eichsfeld u a heute
noch sprechen In diesem Zustand fand Winfried oder
BonifaciuS da Land vor der wie dir Apostel von Deutsch
land überhaupt so insbesondere des Eichsfeldes genannt
wird dem zu Ehren am S Juni 1848 das elfhundertjäh
rige Jubilaeum der Einführung de Christenthums auf dem
Eichsfelde kirchlich gefeiert wurde weil im Jahre 748 Bo
nifaciuS das letztemal auf dem Eichsfeld soll gewesen sein
um einige Jahre darauf am 5 Juni 755 von den heid
nischen Friesen wie bekannt erschlagen zu werden

Fortsetzu ng f olgt

R Pearsaö Smith
Vertrag gehalten in Basel

Schluß
Nun aber lieben Freunde möchte ich euch auch noch

zeigen daß der HErr wenn wir als Sünder zu ihm kom
men uns wirklich erlösen uns jetzt erlösen kann

In der Apostelgeschichte finden wir viele schöne Be
kehrungen aufgezeichnet

Als Petrus zu den größten Verbrechern alter und euer
Zeit zu den Menschen redete die unsern Heiland an das
Kreuz geschlagen haben da wurden an einem Tage 3V0V

Seelen bekehrt
Paulus ritt schnaubend einher auf dem Wege ach

Damaskus und wußte sich plötzlich bekehre
Der Kerkermeister von Philippi der die Apostel Abends

ins Gefängniß legte muß in der Nacht rufen Was muß
ich thun daß ich selig werde und die Antwort darauf lau
tet Glaube an den Herrn Jesum Christum so wirst du
und dein HauS selig

Während des amerikanischen Krieges kam ich eines
Abends in eine Festung da wurden tn der Nacht eine An
zahl Deserteure gefangen genommen und hereingebracht
Der General erließ den Befehl sie müßten nach dem Ge
setz erschossen werden

Nie werde ich den Anblick vergesse als diese Aerm
sten mit gefesselten Händen an allen Gliedern zitternd an
mir vorübergeführt wurden

So lieber Freund steht es mit dir wenn du nicht
an den HErrn Jesum glauben willst Er sagt es selbst
Wer nicht an mich glaubt der ist schon gerichtet Als ich
in demselben Kriege in einem Militärspital von Bett zu
Bett ging frug ich einen der elend Verstümmelten dem
die Kinnlade zerschossen worden war Bist du bereit zum

Sterben
Gewiß antwortete er denn wenn man fürs Vaterland

stirbt kann einem der Himmel nicht fehlen Da bist du
entgegnete ich wohl ein Muhammedaner denn JesuS Ehri
stuS sagt ganz deutlich in seinem Wort Wer an mich
glaubt wer mir vertraut kommt nicht ins Gericht wird
nicht verdammt wer aber nicht glaubt über dem bleibet
der Zorn Gottes

Und nun läßt dir Gott durch mich seinen Botschafter
sagen Laß dich doch versöhnen mit Gott Der große
Schöpfer des Weltalls in seiner unbegreiflichen unbegrenz
ten Liebe bittet dich Laß dich o Seele versöhnen mit dei
nem Gott

Wie schrecklich aber wenn du nachdem du ihn belei
digt nun diese seine Bitte schnöde von dir abweisest Mil
lionen armer Menschevseelen find zur Hölle gefahren weil

fie die ihnen von Gott angebotene Barmherzigkeit von sich
gestoßen haben

Als ich in einem Spital die Kranken besuchte fand ich
einen Matrosen der mit Thränen in den Augen Gott
dankte daß er wieder gesund geworden und nicht in die
Verdammniß gefallen sei

Aber sagte er mir wie soll ich nun machen
wenn ich mich heute meiner Sündenvergebung gewiß und
frei gemacht niederlege und morgen wieder mit meinen
Kameraden trinken und fluchen muß Nein nein sagte
ich das kannst du nicht mehr thun du mußt von heute ab
ein Leben des Gebets führen und dann machst du eS von
selbst nicht mehr

Auch ihr liebe Freunde wenn ihr in den Umgang
mit Gott treten wollet werdet ihr äußerlich und innerlich
gedeihen werdet für eure Umgebung eure Familie eure
Arbeitgeber ein Segen werden

Ich darf es euch aus innerster Erfahrung bezeugen
welch eine Seelenruhe daS bringt Wenn ich ein Geschäft
abschließe wenn ich einen Contract aufsetze wenn ich kaufe
oder verkaufe so thue ich es mit Gebet und ohne mich
rühmen zu wellen sondern zur Ehre GotteS darf ich e
euch sagen daß ich im ganzen Lande als einer der tüchtig
sten Geschäftsleute in meinem Artikel bekannt bin Der
HErr will uns nicht erst in der Zukunft segnen nein heute
wenn wir ihm ganz vertrauen

Und das ist nun meine Botschaft an Euch Alle die
ihr für euer tägliches Brod arbeitet wie ich es auch thue
Wir wollen jetzt unsere Stimmen betend im Gesang erhe
ben und wollen ihn auch im Gesänge zu uns reden lassen
und dann miteinander aus dem 51 Psalm seine Stimme

hören
Gott sei mir gnädig nach deiner Güte und tilge

meine Uebertretuvgen nach deiner großen Barmherzigkeit
Wasche mich wohl von meiner Missethat und reinige mich
von meiner Sünde Denn ich erkenne meine Uebertre
tungen und meine Sünde ist immer vor mir An dir allein
habe ich gesündigt und übel vor dir gethan Entsündige
mich mit Asop daß ich rein werde wasche mich daß ich
weißer werde denn Schnee

Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb
Mit diesem Wort wendet sich die evangelische Diako

nissen Anstalt zu Halle bittend an diejenigen Be
wohner unserer Stadt welche nicht zu ihren regelmäßigen
Wohlthätern gehören denn sie bedarf dringend der Unter
stützung derer welchen fie seit einer Reihe von Jahren zu
dienen bereit gewesen ist und auch fernerhin immer kräfti
ger zu dienen hofft

Das Diakonissenhaus ist eine Erziehungsanstalt für
solche Jungfrauen und Wittwen welche gedrungen von
der Liebe Christi den Dienst an den Arme Kranke
Kindern und Hilfsbedürftigen aller Art zu ihrem Lebens
beruf erwählt haben

Wenn auch die Zahl der zu solchem Liebesdienst unse
rer Anstalt zur Verfügung stehenden Diakonissen im Ver
hältniß zu der Arbeit die ihrer wartet eine sehr geringe
ist es gehören augenblicklich 38 Diakonissen und Probe
schwestern zu dem Verbände unseres Hauses so dürfen
wir doch dem Herrn sei Dank dafür es bezeugen daß wir
mit jedem Jahre unser Arbeitsgebiet erweitern konnten und
daß unsere Schwestern außerhalb des Mutterhauses augen
blicklich auf 18 verschiedenen Arbeitsfeldern in der Provinz
Sachsen und im Herzogtum Anhalt in gesegneter Wirk
samkeit stehen

Auch in 17 Privathäusern konnten fie im Laufe de
letzten Jahre Hülfe leisten Durchschnittlich werde von
unseren Diakonisse jährlich 3VVV Kranke gepflegt Sieche
versorgt Kinder bewahrt Arme besucht und Elende ge
tröstet

Während der letzten Cholera Epidemie traten fie furcht
los in mehrere schwer heimgesuchte Städte ein und erwar
ben fich den wärmsten Dank städtischer Behörden Fast
täglich kommen au uns aus Theilen der Provinz Bitten
um tüchtige Krankenpflegerinneu

Im Diakonissenhause selbst sind im Laufe der Jahre
über 3500 Kranke aus all n Theilen der Provinz geistlich
und leiblich gepflegt worden von diesen haben viele Mittel
lose völlig freie Pflege empfangen die Uebrigen fanden ge
gen ein so geringes Pflegegeld bei uns Aufnahme daß mit
demfelbeu oft nicht die iaaren Auslagen für die Kranken
gedeckt werden konnten

Für Instandhaltung unseres Hauses für den Unter
halt der Diakonissen für die Besoldung unserer Beamte
deren Gehälter im Lause des Jahres bedeutend erhöht wer
den mußten für die Tilgung unserer noch immer 11VVV
Thaler betragenden Hausschuld für die jährlich zu zahlen
den Zinsen fi d wir nach wie vor noch immer dringend
auf die Unterstützung aller derer angewiesen welche dem
Werke das wir treiben ihre Anerkennung zollen Dazu
kommt daß wir ach gerade ernstlich daran denken müssen
inen Fond zu sammeln aus welchem invaliden alternden

Schwestern für die Tage da sie nicht mehr arbeiten kön
nen eine ausreichende Pension gezahlt oder ein Daheim
gegründet werden kann wie solches die meisten älteren Dia
konissenhäuser längst besitzen

Mit Dank gegen den Herrn bekennen wir es daß wir
täglich empfangen haben was wir bedurften und daS fort
und fort viel liebe Freunde uns durch größere Schenkungen
die drückendsten Sorgen abnahmen darum vertrauen wir
auch zu Gott daß er uns jetzt wo wir von dem Ober
präsidium der Provinz die Erlaubniß zur Einsammlung
einer Hauskollekte während der Monate Mai und Juni em
pfangen haben viele Herzen unv Hände erschließen und
einen Theil der Sorgen abnehmen werde welche uns an
rüstigem Fortarbeiten hemmen

Soll diese Bitte aber hie und da einer Jungfrau
oder kinderlosen Wiitwe in die Hände fallen welche anderer
Pflichten ledig willig wäre bei unserem Werke selber mit
anzugreifen so werden sämmtliche Herren Geistlichen unse
rer Provinz ihnen jede gewünschte Auskunft über die vor
dem Eintritt in unser HauS zu erfüllenden Bedingungen
gerne ertheilen

Nun trage der Herr selber diese Bitte in alle Häuser
und Hütten unserer Stadt und segne jedes Scherfletn der
Armen jede Gabe der Reichen die uns ans willigem Her
zen gespendet wird

Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb
Halle den 12 Mai 1875

Der Borstand des Diakoniffenhauses

Wir glauben dem Wunsche vieler Gemeindeglieder
dem n eS ein Bedürfniß ist die Ruhestätten ihrer Angehörigen
auf unserem Gottesacker möglichst ungehindert zu jeder Tages
zeit besuchen und pflegen zu können entgegenzukomme wenn wir

in Erwägung gezogen haben wie wir ihnen denselben zu
gänglicher als bisher machen können Zwar ist eS bei
seiner Lage an einer der frequentesten Verkehrsstraßen und
bei der Unmöglichkeit eine beständige Aufsicht auf ihm zu
bestellen nicht ausführbar ihn unbedingt dem Publikum

zu öffnen Statt dessen haben wir an seiner Nebenpforte
eine Vorrichtung anbringen lassen wodurch sie nachdem
das Schloß früh Morgens durch den Todtengräber aufge
schloffen ist mittelst eines Drückers geöffnet werden kann
Solche Drücker find nunmehr nebst einer Legitimatienskarte
bei dem Rendanten der Kirche Universitätsregistrator Nitt
ritz Harzgasse 4 für die Inhaber von Grabstellen um
den Preis von 1 Mark zu kaufen wobei diese sich ver
pflichten dem Todtengräber ein Entgelt für die ihm erwach
senden Mühwaltungen eine jährliche Gebühr von 1 Mark
zu entrichten welche dieser um Neujahr pränumerando zu

erheben befugt ist
Wir hegen die Zuversicht daß die Besitzer eines

Drückers diesen nur ihren Familiengliedern zum Gebrauch
anvertrauen und darauf Acht gchen werden daß die Pfor
tenthür nach dem jedesmaligen Durchgang in ihren Ver
schluß falle

Wenn dieses beobachtet wird brauchen wir nicht zu
befürchten daß durch die mit Vorbehalt getroffene neue Ein
richtung die Sicherheit unseres schönen und wohlgepflegten
Gottesackers gefährdet werde

Im übrigen behält es sein Bewenden dabei daß der
selbe dem allgemeinen Verkehr während des Sommerhalb
jahrS zu den üblichen Abendstunden offen steht

Halle Neumarkt den 7 Mai 1875
Der Gemeinde Kircheurath von St Lanrentii

H Hoffwann Balcke Fricke Gruneberg Haym
Köstlin Niitzschmann Nittritz Richter

Predigt Anzeigen
Zm l und 2 Wngstseiertage Sonntag den 16 und

ZIlontag den 17 Mai predigen
Zu U L Krane Sonntag den 16 Mai um 9 Uhr

Herr Confistorialrath v Dryander Nach der Pre
digt allgemeine Beichte und Communion Derselbe
Um 2 Uhr Herr Diakonus Pfanne

Montag den 17 Mai um 9 Uhr Herr Superinten
dent 0 Franke Um 2 Uhr Herr Confistorialrath
v Dryander

Zu St Ulrich Sonntag den 16 Mai um 9 Uhr Herr
Oberprediger Weicke Um 2 Uhr Herr DialonuS
Schme ißerMontag den 17 Mai um 9 Uhr Herr Diakonus
Schmeißer 2 Uhr Herr Oberdiak Pastor Sickel

Zu St Moritz Sonntag den 1k Mai um 9 Uhr
Herr Oberprediger Sara Vor der Predigt eine Mo
tette Nach der Predigt Beichte und Communion Herr
Diaconus Nietfchmann Um 2 Uhr Derselbe

Montag den 17 Mai um 9 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann Um 2 Uhr Herr Oberpr Saran

Hospitalkirche Sonntag den 16 Mai um 11 Uhr Herr
Diakonus Nietschmann

Montag den 17 Mai um 11 Uhr Derselbe
Domkirche Sonntag den 16 Mai um 1v Uhr Herr

v Neuenhaus Abends 5 Uhr Herr Pastor eurer
RiselMontag den 17 Mai um 10 Uhr Herr Domprediger
Focke Abends 5 Uhr Herr v Neuenhaus

Zu Reumarkt Sonnabend den 15 Mai Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmanu

Sonntag den 16 Mai um 9 Uhr Derselbe Nach
beendigter Predigt Beichte und Communion Derselbe
Um 5 Uhr liturgischer Gottesdienst Derselbe

Montag den 17 Mai um 9 Uhr Herr Pastor Hoff

mann
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